
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1899

191 (19.8.1899)



>

Igt .
« rscheinr » Lgliitz .

Prrit »irrreljLHEch « Dm-Äch 1 Mk . » Pi .
Im Kctch»j>eLier Mk. 1.LL»hue Bcütllzcld . Samslag dm 19 . MM Ei»rSckLllg»zeLühr Per eiergcspaltcue

8e >̂ e » Ps . Inserate criittet mim dt»
sPLtestcn» 1V Uhr Bermittagr . M9 .

HagesneuigKeiLen .
Baven .

* Brettrn , 18 . Aug . Bei ausnahmsweise
^ glmstigem Wetter fanden gestern unter Anwesenheit
des kommandirenden Generalsv . Bülow
die Regimentsbesichtigungen des Jnf .-
Regts . Nr . 113 und 114 aus dem Uebungs -
platze bei Reibsheim statt .

* Pforzheim , 19 . Aug . Eine hier abge¬
haltene nationalliberale Versammlung beschloß
für die bevorstehenden Landtagswahlen den
bisherigenLandtagsabgeordncten,Edelsteinschleifer
Gesell aufzustellen .

Rastatt , 18 . Aug . Das Denkmal für die
im Jahre 1849 standrechtlich Erschossenen ist
auf dem alten Friedhof jetzt aufgestellt , nach¬
dem die Erlaubniß zur Aufstellung von Seiten
der Staatsbehörde ertheilt worden . Gegen¬
wärtig ist man mit der Herrichtung des Platzes
und der Einfriedigung des Denkmals beschäftigt .

(Rast . Tageblatt .)
* Lahr , 19 . Aug . Herr Amtmann vr .

Holderer und Herr Professor vr . Futterer ,
welche bekanntlich vor kurzem eine zweijährige
Reise quer durch Asien gemacht hatten , waren
am Dienstag Abend auf Wilhelmshöhe
vom deutschen Kaiser zur Abendtafel ge¬
laden . An derselben nahmen 18 Personen
rheil . vr . Holderer und Professor Futterer
berichteten über ihre Reise .

Deutsches Reich .
* Metz , 18 . Aug . Um s; 5 Uhr lief der

kaiserliche Sonderzug in Amannsweilcr ein , wo
der Kaiser zu Pferde stieg, um sich nach dem
Denkmalsplatz zu begeben. Der Kaiser ritt zu¬
nächst die sämmtlichen Fronten der Truppen
ab unk nahm dann zu Pferde dem Denkmal
gegenüber Platz . Nachdem die Sänger des
16 . Armeekorps den ambrosianischen Lobgesang
vorgetragen , sowie der protestantische Ober¬
pfarrer und der katholische Dioisionspfarrer
kurze Ansprachen gehalten hatten , hielt der
Kaiser folgende Rede an die Leibkompagnie :

„ Ernste , weihevolle Erinnerungen umgeben den Heu- >
tigen Festtag und lassen unsere Herren Kober schlagen . ^

Mein 1 . Garde - Regiment zu Fuß , vertreten durch die
Leibkompagnie , durch ruhmreiche Fahnen und viele
alte Kameraden , die einstmals an dieser Stelle gefachten
und geblutet haben , wird heute ein Denkmal für seine
Gefallenen enthüllen . Dies geschieht unter Theilnahme
Meines jüngsten Regiments und gleichsam der ge¬
lammten , deutschen Armee , vertreten durch Truppen
des 16 . Armeekorps . Es war fast das einzige Re¬
giment , welches an dieser blutgetränkten Stelle durch
ein Denkmal bisher unvertreteN war . und doch hat
cs vollen Anspruch darauf . Obwohl es durch die
Geschichte eng an Mein Haus gegliedert ist und zur
Erziehung der Prinzen und Könige desselben berufen
und so recht eigentlich als Familien - und Hausregimrnt
angesehen werden darf , hat doch Meines Großvaters
Kaiserliche Majestät keinen Augenblick gezaudert , die
ihm so treuen Truppen voll für des Vaterlandes
Wohl «inzusetzen . Wie das Regiment gekämpft und
geblutet , seinen Fahneneid gelöst hat , wie sein Ver¬
halten des Großen Kaisers Lob , seine Leiden , seine Ver¬
luste und seine Thränen ihm verdient haben , lehrt die
Geschichte . Seinen unter den grünen Rasen ruhenden
Helden setzt das Regiment mit Mir als seinem ältesten
Kameraden einen Erinncrungsstein . Die gewählte Form
des Denkmals ist abweichend von der sonst auf dem
Schlachtfelde üblichen . Der gepanzerte Engel stützt
sich friedlich ruhend auf das Schwert , geziert mit dem
stolzen Motto des Regiments : „ 8«m »er talk " . Ich
will daher , daß dieser Figur auch eine ^

allgemeine Be¬
deutung verliehen werde . Sie steht aus - diesem blut¬
getränkten Felde gleichsam als Wächter für alle
hier gefallenen braven Soldaten beider
Heere , sowohl des französischen wie des
unseren . Denn tapfer und heldenmüthig für Kaiser
und Vaterland sind auch die französiichen Soldaten in
ihr ruhmvolles Grab gesunken , und wenn unsere Fahnen
sich grüßend vor dem erzenen Standbilde neigen und
wchmuthsvoll über den Gräbern unserer lieben Kame¬
raden rauschen werden , so mögen sie auch über den
Gräber der Gegner wehen , ihnen raunen , daß wir der
Tapferen Tod mit wchmuthsvoller Achtung gedenken .
Mit tiefem Danke und einem Aufblick gegen den Herrn
der Hcerschaaren für die unserem Großen Kaiser
gnädig gewährte Führung wollen wir uns vergegen¬
wärtigen , daß am heutigen Tage die um den höchsten
Richterthron geschaarten Seelen aller Derer , die sich
einst mit heißem Ringen auf diesem Felde gegenüber -
ftanden , im ewigem Gottesfrieden vereinigt auf uns
herabsehen . "

Auf Befehl des Kaisers ließ der kom -
mandircnde General Graf Häselcr präsentiren
und unter dem Donner der Kanonen und den
Hurrahrufen der Versammelten fiel die Hülle
deS Denkmals . Das Denkmal stellt den Erz - ,
engel Michael dar , schwer gewappnet , mit Flügeln
und herabwallendem Mantel , beide Hände auf

das Schwert gestützt und mit ruhigem Blick die
damals heiß umstrittene Stätte überschauend .
Zahlreiche Kränze wurden am Denkmal nieder -
gelegt . Der Kaiser hielt sich noch längere Zeit
bei den ehemaligen Offizieren und Veteranen
auf und zeichnete viele durch Ansprachen aus .
Der Kaiser setzte sich sodann an die Spitze der
Lcibkompagnie und der Fahnenkompagnie , die
das 145 . Regiment gestellt hatte und ritt nach
dem Bezirkspräsidium , wo er gegen ^ 2 Uhr ein¬
traf . Nach kurzer Rast im Bezirkspräsidium be¬
gab sich der Kaiser zu Wagen nach der Kathe¬
drale und fuhr sodann zum Offizierskasino des
145 . Regimentes , wo ein Frühstück stattfand .
Nach Beendigung desselben kehrte der Kaiser
zum Bezirkspräsidium zurück und begab sich um
8 Uhr nach dem allgemeinen Militärkasino , wo
er dem 1 . Garderegimcnt ein Galadiner gab ,
zu dem die aktiven und ehemaligen Offiziere
des Regimentes und die Generaliiät der Gar¬
nison geladen waren . Heute Abend findet im
Garten des allgemeinen Kasino ' s eine Ver¬
einigung aller Theilnehmer und Ehrengäste mit
den Offizieren der Garnison statt . Der Kaiser
übernachtet im Bezirkspräsidium und fährt
morgen um 8 Uhr Früh nach Diedenhofen , von
wo Mittags die Abreise nach Cronberg erfolgt .* Metz , 18 . Aug . Dem Denkmal gegen¬
über standen während der Enthüllungsfeier die
Leibkompagnie des 1 . Garderegimentes z. F .
mit ihren historischen Mützen und den Fahnen
des Regimentes , sowie Abordnungen der übrigen
Bataillone . Auf dem rechten Flügel standen
viele ehemalige Offiziere des Regimentes , u . a.
General der Infanterie v . Schleinitz und Ge¬
neralleutnant z. D . v . Opel . Ferner waren
zugegen der kommandirende General des Garde¬
korps , von Bock und Polach , der kommandirende
General des 1 . Armeekorps , Fink v . Finkenstein ,der kommandirende General des 8 . Korps ,
Erbgroßherzog von Baden , des 18 . Korps ,
v . Lindcquist und der Chef des Pionir - und
Festungswesens , General v . d . Goltz ; sowie die
Spitzen sämmtlicher Militärbehörden . — Die
Stadt Metz und sämmtliche Orte , die der
Kaiser passirte , hatten reichen Flaggen - und
Guirlandcnschmuck angelegt . Der Kaiser wurde

Keuilleton . 15)

Die Sirene.
Novelle von F . von Limpurg .

( Schluß .)

„ Konrad , mein einzig Geliebter — ich habe
dir vergeben ! Das — mußte ich — dir noch
sagen — ehe — wir scheiden sollen — "

Ehrfurchtsvoll , mit entblößten Häuptern
standen die schlichten Männer und blickten auf
daS arme , blasse Weib , deren Antlitz sich immer
tiefer über den Tobten neigte .

„Um Gotteswillcn, " rief plötzlich der Schulze
erschrocken , „ helft , faßt an ! Sie verliert das
Bewußtsein — " >

Ja , das Haupt der jungen Wittwe ruhte
besinnungslos auf der Brust des tobten Gatten
und nur mühsam vermochten die Leute , sie auf¬
zuheben und in ' s Haus zu tragen . Was der
Verstorbene gefehlt , sühnte sein Opfertod , und
das Weib , welches ihn geliebt trotz seines
Verrathes , wie nur sie es konnte , vergab ihm
bei diesem letzten Wiedersehen !

*
«

*

Feierlich wurde der Oberförster begraben .
Das gesammte Dorf bildete sein Leichengefolgeund der Sarg verschwand fast unter all ' den

, Blumen und Kränzen , die ihn bedeckten . Nur
! eine duftende Spende wies die kleine , bebende
, Hand der armen Wittwe zurück ; es war ein
i wundervolles Kissen, aus Lorbeer , Veilchen und
! weißem Flieder kunstvoll zusammengestellt ,

welches aus der Residenz gesandt worden , doch
ohne Angabe des Absenders . Sie wußte , von

I wem es kam, aber das wunde Herz bäumte
! sich auf bei dem Gedanken , daß eine Gabe

jener Sirene , die ihn elend gemacht aus herz¬
loser Koketterie , ihm in ' s Grab folgen sollte !

Auf dem stillen Dorfkirchhof unter rauschenden
Buche» schlummerte Konrad Baumann und sein
Grab war eine Stätte treuesten Liebeskultus
für sein Weib und die beiden verwaisten Kinder .
Täglich , wenn die Sonne im Westen sank,
wanderten alle drei hinaus , um den Hügel zu
pflegen ; dann saßen sie still beisammen , die
Hände gefaltet , und die Mutter erzählte von
dem Frühoollendeten , bis ihr Auge sich ver¬
dunkelte von hervorquellenden Thränen . —

Gräfin Jutta war verschwunden , nichts mehr
ließ sie von sich hören , und im Dorfe ging das
Gerede , das Schloß am Meere solle verkauft
werden .

Zwei Jahre waren so vergangen , still und
friedlich , und wieder kam der Tag von Konrads
Tode . Anna war hinausgegangen schon bei
Sonnenaufgang zu dem theureu Hügel , um an

demselben zu beten , wie es ihr heiliges Be -
- dürfniß war .
j Feierlich drang der Ton der Morgenglocken
vom Dorfe herüber , die Wogen rauschten und
murmelten ihr ewig altes , ewig neues Lied und

! die Hellen Sonnenstrahlen fielen auf das vor -
! geneigte Haupt der jungen Wittwe . Sie betete
und wieder standen die schweren bangen Stunden

! jenes längstvergangenen Tages vor ihren Augen .
§ „Und vergib uns unsre Schuld , wie wir
Zvergeben unfern Schuldigern

„Anna , willst du mir heute vergeben — "
klang es da neben ihr .

Es war jene Stimme , die einst so ver¬
führerisch und berauschend in das Ohr des
Tobten geklungen , es war die Sirene mit den
grauen Augensternen von damals , und doch
war 's eine ganz andere Frau geworden . In
dem schönen Antlitz lag ein herber , alter Zug ,
welcher von Gram und Kummer erzählte , und
jener herzlose Uebcrmuth , jene Koketterie von
ehedem war verschwunden .

Demüthig und zitternd streckte sie Anna
beide Hände hin und bat nochmals weich und
zärtlich : „ Vergib mir , ich habe schwer gesühnt ,
was ich einst verbrochen ! Ich bin unglücklich
und elend ! "

Das Glockengeläute klang so feierlich über
ihren Häuptern , die Wogen rauschten und in

: ^



von der zahlreichen Menge überall lebhaft
begrüßt .

Berlin , 18 . August . Die „ Nordd . Allg .
Ztg ." schreibt anläßlich der Ergebnisse der Ab¬
stimmung bei der gestrigen zweiten Lesung der
Kanalvorlage , die sie als einen sehr betrübenden
Akt bezeichnet: Wir können nur die dringende
Hoffnung aussprechen , daß die konservative
Partei noch im letzten Augenblick ihre bisherige
Stellung aufgibt . Die von den gegnerischen
Parteien angeführten Gründe , die im Lause der
Berathung die Einwände der Konservativen voll¬
ständig widerlegten , würden der Partei eine
Aenderung in ihrer Haltung um so leichter machen.

* Berlin , 19 . Aug . Zur 3 . Lesung der
Kanalvorlage beantragen die National¬
liberalen die Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage . Das Centrum beantragt die Wieder¬
herstellung des Dortmund Rhein - Kanals , sowie
die Ergänzungen am Dortmund - Ems - Kanal .
Das Herrenhaus hält die nächste Sitzung am
23 . August ab .

* Berlin , 19. Aug . Der „ Lokalanz . " meldet
aus Mislowitz : Auf der Georgengrube zu

Anna 's Seele tauchte ein mildes Jesuswort
auf : „ Liebet Eure Feinde — "

Langsam , Thränen im Auge , breitete sie die
Arme aus und zog Jutta an ihr Herz .
Ringsum blieb 's still , fast war ' s , als hielten
die Wogen inne mit Rauschen und die Vögel
im Gesänge , um diese erschütternde Versöhnungs -
scene nicht zu unterbrechen .

„ Anna , meine Anna , habe Dank ! Nun
werde ich mein reuevolles Leben besser tragen
können , wenn ich dich versöhnt weiß . Glaube
mir — ich bin sehr elend ."

„Du bist wieder vermählt ? "
Eine Wolke flog über die Stirn der schönen ^

Frau . j
„ Ja — und sehr unglücklich . Mein Ge¬

mahl ist ein Lebemann und ein Spieler . — j
Wer weiß , wohin seine unselige Passion ihn §
noch einst treibt . Ich habe das Schloß am !
Meere verkauft und kam hierher , um den ,
Kontrakt abzuschließen — und nochmals an j
diesem Grabe zu beten ! " i

„ Und wo gehst du von hier aus hin ? " j

„Mein Gemahl lebt in Paris , doch will ich
für einige Monate meine Mutter besuchen und
vielleicht treffen wir im Winter in Rom zu¬
sammen .

"

„ Arme Jutta, " sagte die beklagenswerthe
Wittwe .

„ Ich danke dir , liebe Anna , für dies Wort .
Es soll mich begleiten , wo immer ich vom
Schicksal hingewirbelt werde . Komm '

, laß uns
vereint an dem Grabe des theurcn Tobten
beten — und dann muß ich zurück in die Welt ,
in die Welt , die jetzt nur Sorge und Reue für
mich enthält ."

-le *
*

Purpurne Wölkchen flogen am Himmel
empor , die Spätrosen auf dem Grabe dufteten
stärker und heiße Thränen netzten dieselben aus
den Augen der beiden Frauen .

„ Auf Wiedersehen — hier oder dort, "

murmelte Jutta bewegt , „ ich gehe als eine
Andere von hier fort — mir ist vergeben von
dem Tobten und von der Lebenden . Nun mag
das Schicksal über mich herbrausen , die Schloß¬
frau vom Meere schaut gen Himmel und wieder¬
holt das süße, selige Wort : Vergebung ! "

Niwka explodirtc unter Tage ein Pulver¬
faß . 5 Bergarbeiter wurden getödtet .

* Potsdam , 19 . Aug . Die Erbprin¬
zessin zu Wied , Tochter des Königs von
Württemberg , ist heute Vormittag von einem
Prinzen entbunden worden .

* Hamburg , 18. Aug . Die „Hamb .
Börsenhalle " meldet , daß die Dampfer der
Hamburg - Südamerikanischen Dampfschifffahrts -
gesellschasl bis auf weiteres portugiesische Häfen
nicht aulanfen .

* Dessau , 18 . Aug . Vier Etagen des
älteren Herzog ! . Salzbergwerkes „Lcopoldshall "

sind ersoffen . Die Carnallitförderung wurde ein¬
gestellt . Menschen sind nicht verunglückt .

f^rankretch.
Paris , t8 . Aug . Der „ Figaro " enthält

folgendes Telegramm des Obersten
Pannizzardi aus Rom von gestern Abend
^ 11 Uhr : „ Ich bitte Sie , zur Ehre der
Wahrheit folgende Erklärung ver¬
öffentlichen zu wollen : General Roget
hat nach dem Verhandlnngsbericht vor dem
Kriegsgericht erklärt , daß ich z . Zt . der Ver¬
haftung des Dreyfus dem Botschafter Reb¬
mann einen Bericht erstattet hätte , in welchem
ich erklärt haben soll , daß Oberst Schwartz -
koppen Beziehungen zu Dreyfus hatte . Ich
erkläre , daß dieser Bericht niemals be¬
standen hat und daß ich die angebliche Er ?
klärung niemals abgegeben habe . Ich erfuhr
den Namen des französischen Hauptmanns Drey¬
fus erst bei dessen Verhaftung , wie ich schon
früher aus offiziellem Wege auf meine
Ehre als Soldat und Gentleman er¬
klärte . Oberst Pannizzardi . "

Paris , 18 . August . Im „Matin " erklärt
Esterhazy , er sei von den Aussagen der Wittwe
Hciuy , die gesagt habe , daß sie nichts von Be¬
ziehungen zwischen Esterhazy und ihrem Manne
gewußt habe , sehr überrascht . Ferner erklärte
Esterhazy , Bertulus habe falsche Zeugenaussagen
gemacht

* Paris , 19 . August . Die Gruppe der
nationalen Vertheidigung hielt gestern Nach¬
mittag eine Versammlung ab , worin die Note
der „ Agence Havas " bezüglich die Haltung der
Regierung Gumin gegenüber zur Kenntniß ge¬
nommen wurde . Die Gruppe beauftragte mehrere
Mitglieder , noch einen letzten Schritt bei Gnbrin
zu thun .

Paris , 18 . Aug . Dem „ Figaro " zufolge
beschloß die Regierung , die Ueberwachung der
Rue de Chabrol aufzugebcn . Gusrin wird also
nach Belieben das Haus verlassen können.

Rennes , 18 . Aug . Der Attentäter
Labori ' s ist nunmehr in Dole ergriffen
worden . Derselbe nennt sich Glorot und
gibt an , aus dem Departement Cöte - du - Nord
zu stammen . Der Attentäter ist geständig .

* Paris , 18 . August . Das Gesrändniß
Glorots , daß er den Mordversuch auf Labori
verübte , erscheint verdächtig . Glorot ist als
Alkoholiker bekannt . Die Untersuchung wird
fortgesetzt . Man glaubt , daß Glorot nicht der
wirkliche Mörder ist.

* Rennes , 19 . Aug . Der verhaftete
Glorot wurde vom Untersuchungsrichter ver¬
hört . Picqart , Gast und Andere , die ihn ge¬
sehen hatten , erklärten , daß es nicht der
richtige Attentäter sei . Glorot wurde
trotzdem in Haft behalten . Das Signalement
des eigentlichen Attentäters wurde in 1000 Exem¬
plaren verbreitet , damit die Nachforschungen er¬
leichtert werden .

Dänemark .
* Aarhus ( Jütland ) , 19 . Aug . Gestern

Nachmittag brach aus einem Holzlager in der
Miclstraße Feuer aus ) welches sich mit unge¬
heurer Heftigkeit verbreitete . Um 5 Uhr waren
18 Gebäude cingeäschert . Das Feuer dauert
fort . Die ganze Garnison ist zur Hilfeleistung
herangezogen . 2 Soldaten wurden durch ein^
umstürzcnde Mauer verwundet . Der Schaden
wird bisher aus über 1 Million Kronen geschätzt .

Scandinavien .
* Tro m s o e, 18 . Aug . Das Fangschiff

Capclla traf gestern Abend hier von dem Franz -
Josefsland ein . Das Schiff brachte die Ex¬
pedition Wellmann mit , die es auf dem Kap
Tegethoff anlraf . Es verlautet , Wellmann stj
bis zum 82 . Grad vorgedrungen . Der Theil -
nehmer der Expedition , der mit einem andere .
Genossen auf der Insel Wilzienland in eine.
Steinhütte überwinterte , ist gestorben . Im
Februar zog sich Wellmann an einer Eisspalte
eine Verdrehung des Fußgelenkes zu , infolge
deren er noch an Krücken gehen muß . Die
Expedition fing 103 Walrosse und 8 Bären .
Eine Spur AndreeS wurde nicht gefunden . Die
Capella nahm die Expedition am 27 . Juli aut
und segelte am 10 . August ab . Am 6 . August
wurde die Stella Polare mit der Expedition
des Herzogs der Abruzzen im Bröjensund auf
80 Grad 20 Minuten Breite angetroffen . An
Bord ist Alles wohl .

England .
London , 16 . Aug . Heute früh fand in

einer Kohlengrube bei Naeth eine Explosion
statt . 18 Personen wurden getödtet , 60 Personen
befinden sich noch in der Grube in Gefahr .

* London , 19 . Aug . Wie Reuters Bureau
erfährt , wird im Falle eines Ausbruches von
Feindseligkeiten in Südafrika die zu
verwendende Truppenmacht bestehen aus 21
Bataillonen Jnianterie , 6 Regimentern Cavallerie ,
4 reitenden und 6 Feldbatterien , sowie 3 In¬
genieur -Compagnien . im Ganzen etwa aus 32000
Mann .

Spanien .
Madrid , 18 . Aug . Durch lleberschwelnm -

ungen , die in den verschiedenen Provinzen ein
heftiges Gewitter verursachte , wurden mehrere
Personen getödtet . In der Arena von Lagares
bei ' Madrid stürzte eine Tribüne ein , wobei
12 Personen getödtet und 32 verletzt wurden .

Portugal .
* Oporto , 19 . Aug . Die Behörden ver¬

öffentlichen nunmehr amtliche Angaben über die
Pest . Dieselbe brach am 4 . Aug . aus . Seitdem
kamen 39 Erkrankungen und 13 Todesfälle vor.

VcrsSiiedenes .
— Aus Nizza wird dem N . Wien . Tgbl .

gemeldet : Der Buchhalter des Hauses Rolin in
Marseille , Richard , der in Monte Carlo große
Summen verspielt hatte , hat sich unweit von
hier unter die Räder eines Eiscnbahnzuges ge¬
worfen . Man fand bei ihm einen Abschicds-

brief an Frau und Kinder .

Marktbericht .
(-) Durlach , 19 . Aug . Der heutige

Sch weine mar kt war befahren mit 97 Läufer¬
schweinen und 228 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 72 Läuferschweine und 208 Ferkelschweine.

Bezahlt wurde für das Paar Läuferschweine
32 — 74 für das Paar Ferkelschweine
16 — 22 Tendenz gut . Prima Waare fand
raschen Absatz . .

Nr . 191 . AMtSVerKüuöigMlßSöküLL für den GroA AmLsöezirk Aurlach. 1899 .

Amtliche LeLiMnlmachMgM .
Die Abhaltung des RindvichmarkteS betreffend .

Nr . 18,567 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß , nachdem
im diesseitigen Bezirke die Maul - und Klauenseuche erloschen ist , die
Viehmärkte in der Stadt Ettlingen bis auf Weiteres unter folgenden
Bedingungen gestattet werden :

1 . Aus verseuchten Orten darf kein Rindvieh zu Markt gebracht werden .
2 . Die Händler müssen für die aufzutreibcnden Thiere Zeugnisse im

Sinne des § . 33 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 beibringen .
Ettlingen den 17 . August 1899 .

Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :
(gez .) vr . Pfaff .

Nr . 25,230 . Vorstehende Bekanntmachung des Großh . Bezirks¬
amts Ettlingen bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß .

Durlach den 18 . August 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Arnsperger . _

Mainitmlhluig.
Für die Zeit vom 17 .— 31 . August d . Js - Ot Hckfsgerlchtsvoll '

zieher Storf mit der Stellvertretung des Gcrichtsvollzieherv
^
Eiiengre

betraut . Storf hat sein Geschäftszimmer in der Wohnung dev Gerichts¬

vollziehers Eisengrein .
Durlach den 17 . August 1899 .

Grostberzoaliches Amtsgerlcht :



Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Die Erd - und Maurerarbeiten für
den Umbau eines Bröckenwaagen -
fundamentes im Bahnhof Wilfer¬
dingen sollen im öffentlichen Ver¬
dingungswege vergeben werden .

Die Pläne und Bedingungen
können beim Bahnmeister in Wilfer¬
dingen cingesehen werden , Angcbots -
formulare sind daselbst zu erheben.

Nach Einzelpreisen gestellte An¬
gebote sind bis zum 28 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr , schriftlich , ver¬
schlossen , mit entsprechender Auf¬
schritt versehen , bei dem Unter¬
zeichneten in Karlsruhe einzureichen.

Karlsruhe , 17 . Aug . 1899 .
Der Groj zh . Bahnbauinspeklor .

Einladung
zur

Argerausschrltz - Atzung
am

Dienstag den 22 . August l . I . ,
Nachmittags 5 Uhr .

Tagesordnung :
1 .

Wasserleitung der Werder - und
Weingarterstraße .

2 .
Kanalisation der Werderstraße .

3 .
Abhör der 1897er Stadtrechnung

mit Nebenrechnungen .
Wir bitten um vollzähliges Er¬

scheinen.
Durlach , 14 . Aug . 1899 .

Der Gemeinderath :
vr . Reichardt .

_ Person .

Wöschbach .
Rindsfasel -Versteigerung.

, Die hiesige Gemeinde
versteigert amDonners -
tag den 24 . August

Nachmittags
Zsj Uhr , im Faselhos dahier einen
feiten Rindsfasel , wozu Liebhaber
«ingeladen werden .

Wöschbach , 18 . Aug . 1899 .
Der Gemeinderath :

Weingärtner .
_ Daum .

Grünwettersbach .
Liegenschafts - Versteigerung .

Die Kinder des Bauunternehmers
Christian Rothfuß Namens
Justine und Frieda Rothfuß
in Karlsruhe , bezw. deren Vertreter ,
lassen ihre ans hiesiger Gemarkung
in ungetheilter Gemeinschaft be¬
stehenden Liegenschaften am
Donnerstag den 24 . August ,

l Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern :

1 . 1 a 82 gm Garten im Orts -
ettcr .

2 . 1 da 28 gm Acker in 12 Par¬
zellen.

3 . 23 a 66 gm Wiesen in 4 Par¬
zellen.

Grünwettersbach , 16 . Aug . 1899 .
Bürgermeisteramt :

Rohrp r .
_ _ _ Herr ma n n , Rathschr .

MM -ÄnzeiM .
Ein Zimmer ist an einen an¬

ständigen Arbeiter zu vermicthen .
Näheres

Baslerthorstratze 131 ».
Ein möblirtcs Zimmer mit

zwei Betten ist sogleich oder später
zu vermiethen

Friedrichstratzr 7 , 3 . Stock .

Wollene Schlaföecken. z
In grauen , rothen und neuesten bunten Jacquardmustern , sowie Bugeldecken ist ein großer

" soeben eingetroffen und wird , solange Vorrats » reicht,

abgegeben .

Karlsruhe , Kaiser straßc 125. nächst der Kreuzstraße .

KoselMs -kröiiiuiiig L kmpsslilung.
sDurlach .s Einer hiesigen und auswärtigen Einwohnerschaft zur

gefl. Kenntniß , daß ich unter Heutigem die

Mechanische Pantoffelfabrik
wieder auf eigene Rechnung übernommen habe . Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein, Jedermann auf ' s Beste zu bedienen .

Achtungsvoll
ibi sei » ZtvieörickMr 2 .

I ' rlsärivliskn . ä LnrlsruNs , LnLssrstir . 136 .
I ôlealo ^ anx « Zossen Ll » «ui »i » ti 8-

i» » 8 , l 8 eki »8 , bosonäors ivülrsam
rur Resorption alter Lxsuäate , namentlieli bei «I»roiii 8«I» «i»

Lslianclluuss imelr ür/.tlielier ^ noränunss .
Iw Istrien 5adrs 77uräsu 887 ^vnsnännZsn vsroränsi .

IMLMSNW »

Is . _ IlVLol 'irTr .ol ,

garantirt rein , empfiehlt billigst
- - r« RrUKch . 59.

MMKdMgiektejkiz
flsNSZiS

kilLon nlotal ,
wenn sie mit

Mcunrner 's
Iöecrk - Seife

gewaschen werden ; — wie mancher Aerger
wäre gespart beim Gebrauch dieses ebenso billigen

nie vortrefflichen Mittels . Erhältlich in besseren Geschäften ?

Fabrikanten : liraemvrLL t « n « in « r , He ! N »r « nn .

suppe etc . xu baden bei

? tg -

äss ISkelcben ,

Kr »s liter lerliktirer 8nppe,
binnen rvenisen ülinnten nnr
mit »Vussor lu-rstellbur . In 50
verscbiedenen 8orten , nie Lrbs-,
llsrtollel - , Kries- , Kersis- ,kiedele -

Wer liebt nicht ?
eine zarte , weiße Haut und einen

rosige « , jugendfrisehen Teint ?
Gebrauchen Sie daher nur : Aaoebeuter

Lilienmilch Seife
von Wergmann L Lo- , Radeveuk - vresden
vorzüglich gegen Lommersproffeu sowie
wobllkätig und verschönernd auf die Haut
wirkend, u. St . SO Pf . in der Löwen -
Apot heke und Einhorn - ApotNeke .

Wm -Hint, neü7 sür
"

!u7n
Schneider , zu verkaufen bei

Karl Bollmer Wittwe
in Berabauseu .

Elegante Wohnung,
5 geräumige Zimmer rc . , beziehbar
23 . Oktober .

Durlach , Herrenstr . 17.

1 . Oktober zu vermiethen
Hauptstraße I , Conditorei .

Hauptstraße 75 ist eine schöne
Wohnung mit 4 Zimmern im
2. Stock , Küche , Keller und allein
Zugehör auf 1 . Oktober ev . auch
früher zu vermiethen ._

Hauptstratze 1 der 2 . Stock,
bestehend aus 2 großen schönen
Zimmern , Alkov , Mansarde , Glas¬
abschluß nebst Zugehör , am den
l . Oktober zu vermiethen . Näheres
im La den , Conditorei ._
NWs * » *Fl eiserner , gut

erhaltener , init
3 Kochlöchern , billig zu verkaufen

Amalienstratzc 9 ».

Katen Mtsgetweli
zum Preise von 35 , 50 , 80 H und
1 kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit , Kaffee und alkohol¬
freie Getränke jeder Art , schönes
Gesellschaftszimmer empfiehlt an¬
gelegentlichst

LL » Kve IL « 8t » ULi r»» 1

„ L, « kvi » KriiU .
Sebold straße Nr . 7b .

Akböitmnnsn
in größerer Anzahl finden
dauernde Beschäftigung .

lalMen Lllrlmde .
Beschäftigung finden :

Schreiner ,
Polirer ,

Polirerinnen ,
Mädchen

für verschiedene Arbeiten .
Schreinerei - Abtheilung der
Maschinenfabrik Gritzner .

Für eine neu eingerichtete Ma¬
schinenfabrik wird ein mit dem Bau
von Formmaschinen und Gietzerei -
apparaten vertrauter

Werkmeister
unter günstigen Bedingungen zu
cugagircn gesucht . Ausfuhr ! . An¬
erbieten m . Angabe der Gehalls¬
ansprüche und Zeugnißabschr . sind
unter Nr . 3861 an die Annoncen -
Exped . von ÄH . L, . Iduuk « «L
L » . , LLüln , zu richten ._

10 — 15 tüchtige

Erdarbeiter
können Arbeit erhalten .

Anmeldungen bei
Kndwig Kittershofer ,

Pfinzvorstadt 13.

Kypothcken - , Kredit - , Kapital -
» nd Oarletjn - Huchende

erhalte » sofort geeignete Angevote
Mlkslw Hirscir . Llavnköiw

^ ^
M

k'utter, LelLleiilunAen eto.
Lmi ! ssunelcs.

ÜLnpt vomptnir vväÄnstorln ^er :
Lodlenr , Lcklossstr . 7 ,

vvkin alte ^ ulrs^en rn
- riebten »inä.

liLlror: ». U .. d^ieciannu iz.

Zwei anständige Arbeiter
können Wohnung erhalten

Jägcrftraffe 4 .



Glieds Kcrnstrrrnk ist das beste und billigste Erutegetränke!
Etters FruchtsasUzur Bereitung von Etter 's .Haustrunk bezieht man von Wilhelm Etter,

'
Sigmaringen , oder durch folgendeNiederlagen : Gustav Ad . Eiermann , Durlach . Th . Riedel , Weingar ten .

Vom Uoniog l! on 2i . Kugu8i ab :

Großer Resten Uerkouf
zu AusncrHrne - Preisen

bei

AT « ^ G8LNGLÄGV ( ! n !i . ^ iolimk öai'iö),
181 Kaiserstraße 181 , Ecke Herren L Kaiserstraße .

Turnverein Hohen¬
wettersbach.

kut ttsiü

Grüner Hof .

«
Sorrnterg den 20 . August , Wnclirniitcrgs 3 Ilhr :

« »Sl

Eintritt frei .
Sonntag den 2t) . August :

Großes chartenfest
mir Schauturnen , wozu sreund -
lichst einladet

Der Tnrnrath .
Eintritt fr e i. _

Hvang . Arbeiter- und
Kandwerkerverern.

Die Monatsversammlung des
Vereins wird Montag,21 . Aug . , !
Abends 8 Ubr , im Bereinslokal , -
Gasthaus zur Blume , abgehalten .

Tagesordnung :
1 . Einzug der Mitglieder beitrage ,
ä . Besprechung eines gemeinsamen

Ausflugs mit dem cv . Arbeiter¬
verein Karlsruhe .

3 . Sonstige Vereinsangelegenheiten .
4 . Vortrag des Herrn Stadtpiarrcr

Specht : Der Dortmund - Ems -
Kanal .
Um zahlreiches und pünküiches

Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand .

Morgen fSonrrtagf :

Drimtt Kurtosteiwürste
bei zur : Horrne .

Scrrnstclg <L Sonntag :

Prima Kartoffelwürste
_ bei SrLS'L MSN zum Löwenbräu .

Samstag Abend 8 Sonntag :

?sima Kal1ofiöl«üs8i8 L Zsuockssut
nebst einem guten Stoff Lagerbier bei

.SerZrrrrss» Brauerei Mauer .
Heute Abend :

i(LstoNsI«ül'8tö mit 8siiscki'Slit.
chastßans zur Schwane.

Samstag und Sonntag :

Ksstoliol - WlÄo
in bekannter Güte im

zum Kran ; .
Sonnsag früh :

"

Kartoffelmürste .
_ Ernst Hauck z. Ochsen .

flaienliee Illöü .
Li8 seEt örschisnan :

ktnL . 8 « 1e , 30
Vvtt « r v « ii » Rketi » , 30 ^

50

« rkv »nl » ii «I . II » » »
Lre » » «! , 30

I -» us1e8lr » IviiÄvr , 30 ^
Durlssb KsnI kkks 1L

gm Ugrkt .

Morgen, Sonntag :

Kartoffelmürste mit Sauerkraut
Tanznnterricht .

Anfang Sept . beabsichtige ich
auch in hiesiger Stadt einen Tanz -
unterrichtskurs zu eröffnen . Honorar
incl . Saal , Musik , Unterricht
: c . 20 .— . Die Liste , in welcher
alles Nähere zu ersehen , sowie die
feinsten Zeugnisse liegen bei
Hrn . Feßler z . Festhalle zur gefl.
Einsicht aus . Indem meine Lehr¬
methode eine sehr leichtfaßliche ,
gründliche und korrekte ist,
sehe einer zahlreichen Betheiligung
gerne entgegen und zeichne hoch¬
achtend und ergebenst
k^klug , prakt . Tanzlehrer a . Baden ,
_ M . d , Gen . : D . T _

Neues ZmckAt ,
per Pfund 12 -Z , bci
Müilipp Lager L Iiliaten .

BUltg zu verlausen
1 Morgen Blauklec und 1 Morgen
Oehmdgras im Rosengärtle
_ Kelterstraße 28 .

K-pothekkN -GelLer
aus erstes und zweites Pfandrecht
besorgt prompt
k- « el

'
« ,Lg Anünsss,Kaufmann ,

Karlsruhe , Akademiestraße 32 .

irn L- « ,rt8 « IrL r » Nvf .

k^ oi . LseIrkAli8miIo !i - A !l8tslt

HersteUnng tcrrrlrfertigrr , sterilistrtrr

Kinder - und Kurmisch
von Pros . n .i <

T . R .- P . !>2.24«>.
Bester Ersatz für Muttermilch , in 3 Lorten erhältlich ,

je » ach dem Silier .

MLIvL - ZsOir ( WiMiMö
Ersatz für Kefyr ,

stcrilisirt , daher lange haltbar . Erhältlich mit reinem Milchgeschmäck , als
auch Frnchtgeschmack ( Erdbeer , Himbccr , Orange . Vanille , Cinoncl .

Borzirglich erfcische » drs » nd nahrhaftes Euraetränk ,von med. Nnlvritälen emvfovlen bei Bleichsucht , Nervosität , Heiser¬
keit , Lttttgenkrankheite » , außerdem wegen des Kohlensäure - Geholtes
ein sehr gutes Mittel gegen V - rdauniigSstörungcn .

Infolge seines vorzüglichen , erfrischenden Geschmackes ein sehr be¬
liebtes Getränk in der heißen Jahreszeit .

Apotheker <>. L^riiiA .
Niederlage Seboldftraße 7K , „Cafe Lohengrin " .

' S' Neues Sauerkraut
per Pfund 12 so .vie Butter zum Anslassen , per Pfund 90
so lange Gorrarh reicht , empfiehlt

LLrrr 'L Wittetstrnße 9 .

UIlLSSdZSÄS ' t !
140 8iüek um M . 3 . 50 .

Eine prachtv . vergoldete Uhr , drei¬
jährige Garantie , mit eteg. Goldin -
Panzcrkette , 1 Hochs, färb . Cravatte
mir 1 Sirnili -Brillant - Nadel . 1 eleg ^
Geldbörse . I prima Taschen -Toiletlc -
Spiegel , t Garnitur Doublee - Gold -
Manschetten - u . Hemdknöpfe , 2 Sr .
Busennadeln , Faxon -Gold , 1 Cra -
vattenhalter mit Mechanismus , 3-
prachtv . engl . Gegenstände für Cor -
respondenzgebrauch , I St . eleg.
Nickelschrcibzeng , 1 Paar Boutons
von Simili - Brillant , 1 eleg. Paris .
Damen - Brosche letzter Neuheit , 1
prachtv . Damen - Armband neuester
Fa ^on und noch 120 Stück Haus -
hatiungs - und Gebraucklsgegenstände .
Diese reizenden 140 Stück mit der
Uhr , die allein das Geld werth isl^
sind ver Postnachnahme sür «ur
Mark 3 .50 nur kurze Zeit za
haben von der
Wiener Central -Niederlage

2 . Ilöküsr . LnkLU, .
k* oskksvk 18 .

Nicht passend , Geld retour.
Täglich frische

aus der berühmten Wurstlerei L.
Käppele , Karlsruhe , empfiehlt

Colonialwaaren Handlung ,
Wilhelmflraße 7 , Durlach .

KriedcnskapeUe .
Scboldstraße 2.

Vormittags !( 10 Uhr : Herr Prediger
Meiswinkel . Vormittags 11 Uhr : Sonn -
tagsschule. Nachmittags kein Gottesdienst .
Abends l,8 Uhr : Jünglingsvcrein . Donners¬
tag Abend 8i, Uhr : Betstunde .
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